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Seeclub will Vereinslokal ausbauen
RichteRswil Der Seeclub Richterswil will sein fast
30-jähriges Vereinshaus erweitern. Das ist aber nur mit einer
Umzonung des Areals im Horn möglich. Weil der Klub das
Gesuch zu spät eingereicht hat, würde er viel Zeit verlieren.
Nun suchen der Verein und die Gemeinde eine Lösung.

Vor 30 Jahrenwaren die Ansprü
che an einKlubhaus ganz anders.
Das bekommt der Seeclub Rich
terswil heute zu spüren. Das
Klubhaus der Ruderer auf dem
HornAreal hat weder getrennte
Duschen für Junioren und Trai
ner, noch ist es behindertenge
recht. Zudem sind die sanitären
Anlagen veraltet, in den Garde
robenundTrainingsräumenwird
es eng. «Als das Klubhaus 1986
gebaut wurde, zählte der Seeclub
etwa halb so viele Mitglieder»,
sagt Präsident Heinz Wehrli.

Heute seien es rund 110, darunter
eine «beachtliche Anzahl Ju
gendliche inderNachwuchsgrup
pe und im national und interna
tional erfolgreichen Regatta
team».
Aus diesem Grund möchte der

Seeclub sein Klubhaus sanieren
und erweitern. Doch damit das
Gebäude wachsen kann, müsste
die davorliegende Wiese von der
Freihalte in die Erholungszone
umgezont werden. Im August
2014 stellte der Seeclub daher
dem Gemeinderat einen Antrag

dazu. Doch der Verein kam zu
spät. Die Gemeinde hatte bereits
begonnen, die Nutzungsplanung
zu revidieren, die Publikations
frist war bereits abgelaufen. «Das
Timing war wirklich unglück
lich», sagtHeinzWehrli. Sie seien
in den Projektabklärungen einen
«Tick zu spät» gewesen.

Seeclub soll Kosten
für Gesuch übernehmen
DasUmzonungsgesuchkannnun
erst im Rahmen der nächsten
ordentlichenNutzungsplanungs
revision 2018 oder 2019 behan
delt werden, ist einem Beschluss
desRichterswilerGemeinderates
zuentnehmen.DenSeeclub stellt
dies vor Probleme. «Wir müssen
die sanitären Anlagen vorher er

setzen», sagt HeinzWehrli, «wol
len aber keinen grossen Betrag in
eine reine Sanierung stecken,
der eventuell kurze Zeit später
verlorenwäre.»
Die Gemeinde Richterswil bie

tet dem Seeclub nun an, das Ge
such früher zu behandeln – vor
ausgesetzt, der Verein über
nimmt die Kosten, die dafür an
fallen. «EswäredemSteuerzahler
gegenüber nicht korrekt, ihn die
se 5000 bis 10000 Franken be
zahlen zu lassen», sagt Planungs
und Bauvorstand Hansjörg Ger
mann (CVP). Der Gemeinderat
würde der Gemeindeversamm
lungdasGesuch indiesemFall se
parat vorlegen. Derzeit arbeite
der Ortsplaner eine Offerte für
den Seeclub aus. Heinz Wehrli

weiss von diesem Vorschlag:
«Wenn die Offerte vorliegt, wer
den wir im Vorstand diskutieren,
ob der Verein dies finanzieren
kann.»

Finanzierung des Klubhauses
ist noch offen
Sollte dieGemeindeversammlung
derUmzonung zustimmen, rech
net HeinzWehrli mit zwei weite
ren Jahren Planungs und Bau
zeit, bis das neue Klubhaus steht.
Wie viel dieses kosten wird und
wiederVerein es finanzierenwill,
ist laut Wehrli noch offen: «Wir
haben erst eine grobe Kosten
schätzung gemacht.» Sicher sei,
dass der Klub auf eine Finanz
spritzederGemeindeangewiesen
ist. SibilleMoor

Schönenberg hat wieder
einen Gemeindeschreiber ad interim
schönenbeRg Für einmal kann der Gemeinderat Positives
vermelden: Mit Ernst Bühler hat er einen erprobten Springer
für die vakante Gemeindeschreiberstelle gefunden.

Noch einmal stellt sich Ernst
Bühler zurVerfügung, umdie ver
waiste Gemeindeschreiberstelle
in Schönenberg interimistisch zu
besetzen. Wie der Gemeinderat
Schönenberg mitteilt, ist Bühler
per sofort imAmt.
Nachdem Gemeindeschreiber

MarkMeier per Ende Januar die
Gemeinde verlassen hatte – im
Einvernehmenmit demGemein
derat, wie es hiess –, war seine
Stellvertreterin Andrea Fuchs
eingesprungen. Sie kann sich
nun wieder ihrer Kernaufgabe,
der Leitung der Finanzen, wid
men. Damit sei «die Verwal

tungsspitze personell wieder an
gemessen besetzt», schreibt der
Gemeinderat.

Stabilität in der Verwaltung
Ernst Bühler ist in Schönenberg
kein Unbekannter. Der Ge
schäftsführer einer Firma, die
Dienstleistungen für die öffent
liche Hand anbietet, amtet seit
knappeinemJahr alsBausekretär
ad interim in Schönenberg. Und
bevor Mark Meier 2012 Gemein
deschreiber wurde, war Bühler
bereits einmal interimistisch als
solcher in Schönenberg tätig. Ge
meindepräsident Lukas Matt

(FDP) sagt: «Der Gemeinderat
hatErnstBühlersMandat aufma
ximal 70 Stellenprozente erwei
tert.» Er amtet also gleichzeitig
als Gemeindeschreiber und Bau
sekretär ad interim. Matt betont,
es sei dem Gemeinderat wichtig,
Stabilität in der Verwaltung zu
erzielen. Zur Erinnerung: Die
Fluktuation in der Schönenber
gerVerwaltungwar inden letzten
Jahren sehr hoch.
Durch die Überbrückung mit

Ernst Bühler hoffe der Rat, genü
gend Zeit zu gewinnen für die Su
che nach einem «definitiven Ge
meindeschreiber».Was dieBeset
zung der Bausekretärenstelle an
geht, sagtMatt: «DerGemeinderat
wird im Zuge der Suche nach
einem Gemeindeschreiber noch

mals eine gesamthafte Auslege
ordnung beim Personal machen,
dazu gehört auch dasBauwesen.»
Die Überbrückungslösung

führt zu Zusatzkosten. Zahlen
will Matt keine nennen. Er sagt
nur: «Ernst Bühler arbeitet nach
Aufwand im Stundenlohn. Das
führt im Vergleich zu einer Fest
anstellung in der Regel zu höhe
renKosten.»

Amtsübergabe bereits erfolgt
Ernst Bühler relativiert auf die
Frage,was ihnneuerlichmotivie
re, das nicht einfache Mandat in
Schönenberg zu übernehmen,
umgehend: «Als ich 2011 ein
sprang, war die Situation schwie
riger.» Mittlerweile seien die da
mals rund300 liegengebliebenen

Pendenzen aufgeräumt: «Mark
Meier hat gute Arbeit geleistet,
gerade im organisatorischen Be
reich.»WieBühler sagt, läuft sein
Mandat vorerst bis Ende Juni
2015.
Gestern Nachmittag fand die

offizielle Amtsübergabe statt –
wie üblich im Beisein einer Dele
gation des Bezirksrats. Armin
Steinmann (SVP), dessen Präsi
dent,war selbst vorOrt. Sie sei gut
organisiert überdieBühnegegan
gen: «Mit der interimistischen
Anstellung von Ernst Bühler hat
der Gemeinderat Schönenberg
die Situation in der Verwaltung
entschärft. Damit kommt er
einemunsererAnliegennachund
erfüllt unseren Anspruch.»

Sibylle Saxer

Eine erste Idee hat der Seeclub bereits,wie das erweiterte Klubhaus dereinst aussehen könnte. Visualisierung aearchitektur

«MarkMeier hat gute
Arbeit geleistet, gerade
im organisatorischen
Bereich.»

Ernst Bühler,
Gemeindeschreiber ad interim

thalwil

Wilde Musik
aus dem Osten
Die BandMusique en Route tritt
am 4.März imKulturraum auf.
Sie präsentiert einenMix aus
traditioneller Balkanmusik und
Eigenkompositionen. Tickets
gibts bei der Papeterie Grom
bach, Telefon 044 7200903,
oder online unter der Adresse
www.kulturraumthalwil.ch. e

Mittwoch, 4. März, 20.15 Uhr,
Kulturraum Thalwil.
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ErnstStocker
ein sicherer Wert

Zusammen mit Markus Kägi (bisher),
Thomas Heiniger (bisher),
Silvia Steiner und Carmen Walker Späh

www.ernst-stocker.ch
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